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	Unterrichtsentwurf

zum vierten Unterrichtsbesuch im Fach Sachunterricht


Klasse:


3 b (20 Kinder)

Datum:


10.5.2001

Zeit:



8.50 – 9.35 Uhr

Mentorin:




1. Thema der Unterrichtsreihe

„Kräuter und Gemüse in unserem „Schulgarten““ – Herstellung, Bepflanzung, Pflege und Nutzung eines Hochbeetes und einer Kräuterspirale zur intensiven Auseinandersetzung mit der Natur.

2. Thema der Unterrichtsstunde

„Ordnung in der Kräuterspirale“ – Sortieren von Heil- und Gewürzpflanzen unter Berücksichtigung ihrer Standortansprüche mit dem Ziel, die Pflanzen besser kennen zu lernen und eine Anordnung zu finden nach der die Kräuterspirale fertig gestellt werden kann. 

3. Aufbau der Reihe















4. Didaktische Schwerpunktsetzung

a) Kernanliegen

Der thematische Schwerpunkt dieser Stunde liegt in dem Ordnen von Heil- und Gewürzpflanzen unter besonderer Berücksichtigung ihrer Standortansprüche. Die Schüler sollen den Aufbau der Kräuterspirale mit den Ansprüchen der Pflanzen in Beziehung setzen und daraus resultierend Standortentscheidungen für einzelne Kräuter innerhalb der Spirale fällen. Dadurch lernen sie die unterschiedlichen Lebensbedingungen der Pflanzen kennen.

Der Thematische Schwerpunkt dieser Stunde lässt sich im LP Sachunterricht wie folgt einordnen:

Natürliche und gestaltete Umwelt

· die Abhängigkeit des Menschen, der Tiere und Pflanzen von Umweltbedingungen (Wasser, Boden, Wärme, Licht, Luft) erkennen

· Möglichkeiten und Grenzen der Anpassung von Pflanzen und Tieren an den Lebensraum feststellen. (LP, S. 29)

Darüber hinaus bietet diese Stunde, wie viele Bereiche der Reihe, Elemente einer „Ganzheitlichen Umwelterziehung“. Karin Dinter formuliert in ihrem Artikel „Mut zur Umwelterziehung oder mit einem Lächeln lernen“ (1994, S. 58 ff.) verschiedene Seiten dieser Umwelterziehung. Sie weißt auf Ansatzpunkte hin, die beachtet werden müssen, wenn man ganzheitlich lernen möchte. Diese Punkte sind die kognitive, die emotionale und die aktionale Seite der Umwelterziehung. Obwohl auf das Ziel dieser Stunde bezogen die kognitive Seite der Umwelterziehung dominiert („Wissen, Kenntnisse vermitteln, Zusammenhänge und Vernetzungen aufzeigen und erkennen ...“), wird auch die emotionale Seite angesprochen („Neugierde, Phantasie, Begeisterung, Liebe, Achtung vor der Natur, Gefühle, Empfindungen zulassen und austauschen“); nicht zuletzt über den Duft und den handelnden Umgang mit den eigenen Pflanzen. Die aktionale Seite lässt sich im handlungsorientierten Arbeiten wiederfinden, indem u.a. etwas geschaffen wird (Kräuterspirale), das nach außen wirkt. 

b) Zusammenhang der Stunde im Lernprozess

Während der Diskussion um das Schulprogramm und einen (ehemaligen) Schulgarten hatte ein Lehrer aus der Klasse 4b Interesse geäußert, einen Gartenbereich am Schulgebäude anzulegen, wenn auch noch andere Klassen daran interessiert sind. Die Schüler der Klasse 3 b zeigten großes Interesse nach dem Eröffnen der Möglichkeit einen eigen Gartenbereich anzulegen und planten in der Anfangszeit die wesentlichen Elemente der Gartengestaltung gemeinsam mit der 4b.

Der Bau der Kräuterspirale lag dabei wesentlich in den Händen der 3b.

Wenn das zentrale Stundenanliegen und der intendierte Lernzuwachs erreicht werden soll, müssen die Schüler

· in der Gruppe arbeiten, sich absprechen und helfen können,

· einige Kräuter ohne Hilfe bestimmen können,

· die Standortbedingungen (Bodeneigenschaften, Feuchtigkeitsgehalt) einer Kräuterspirale kennen,

· Standortansprüche von einigen wenigen Kräutern kennen,

· Kräuter anhand von Bildern oder Bestimmungskarten identifizieren können.

Zukünftig sollen die Schüler

· bewusster und vorsichtiger mit Pflanzen umgehen,

· gängige Kräuter kennen, mit denen ihr tägliches Essen gewürzt ist,

· richtiges Verhalten beim Sammeln von Pflanzen anwenden

· die Kräuterspirale kennzeichnen und beschriften

· Pflanzen trocknen

· verschiedene Nahrungsmittel mit Heil- und Gewürzpflanzen zubereiten (insbesondere Tee) und deren Heilwirkung kennen lernen.

c) Lernweg

Diese Stunde hat einen handlungsorientierten Ansatz. 

Sie beginnt jedoch mit einem vom LAA geleitetem Spiel, welches noch einmal auf die Charakteristika der Blätter als Erkennungsmerkmal bei den Kräuterpflanzen abzielt. Die Schüler, die bereits in vier Gruppen eingeteilt sind, dürfen Kräuter erraten/erkennen, die mit einem Overheadprojektor nach und nach sichtbar gemacht werden.

Im Anschluss daran gibt der LAA eine kurze Stundentransparenz. 

Um das Ziel der Unterrichtsstunde zu erreichen wiederholen die Schüler zunächst den Aufbau bzw. die Bodenbeschaffenheit der Kräuterspirale. Daran anknüpfend beschreiben die Schüler ein mögliches Vorgehen beim Ordnen der Kräuter und verweisen dabei mit Unterstützung des LAAs auf die Hilfen, die ihnen dabei zur Verfügung stehen. (Bestimmungskarten mit Bildern, Experten in der Gruppe, Geschmack/ Geruch der Pflanze). 

In der anschließenden Gruppenarbeit stehen den einzelnen Gruppen 10-12 verschiedene Pflanzen zum Ordnen zur Verfügung. Dabei unterscheidet sich die Zusammensetzung dieser Pflanzen von Gruppe zu Gruppe, so dass jede Gruppe bei der Sortierung der Pflanzen andere Ergebnisse erzielen wird. Der LAA steht dann für Fragen und Hilfen zur Verfügung, wenn es trotz Ausnutzung der zuvor besprochenen Hilfen Probleme geben sollte. Als Differenzierung für Gruppen, die ihre Sortierung schnell abgeschlossen haben, können weitere Kräuterpflanzen in die Spirale integriert werden. Durch das schriftliche Festhalten der Gruppenergebnisse und das Einsortieren von bestimmten Kräutern in Kisten (für die Schlussphase an der Kräuterspirale), üben die Schüler erneut die Namenszuordnung zu den Pflanzen. 

In der Schlussphase stellt jeweils eine Gruppe Kräuter für einen bestimmten Bereich auf der Spirale vor. Die anderen Gruppen stellen die Kräuter aus ihren Kisten zur Verfügung und ergänzen weitere Pflanzen. Gegebenenfalls müssen einige Kräuter umgesetzt werden. Die Spirale wird erst am Ende des Tages mit einer Kleingruppe wieder abgebaut, wobei der Aufbau schriftlich festgehalten wird.

5. Ziele der Stunde

Die Kinder sollen

· unterschiedliche Lebensbedingungen von Pflanzen kennen lernen, indem sie die Kräuterpflanzen unter Berücksichtigung ihrer Standortfaktoren innerhalb der verschiedenen Bereiche der Kräuterspirale platzieren. 

· Heil- und Gewürzpflanzen kennen und bestimmen lernen, indem sie Pflanzen mit Hilfe von Bildern und Bestimmungskarten bestimmen.

· charakteristische Merkmale von Pflanzen erkennen, indem sie insbesondere auf Unterschiede in der Blattform achten.

· bewusster und vorsichtiger mit Pflanzen umgehen, indem sie sich mit ihren eigenen Pflanzen beschäftigen und deren Wohlbefinden beachten.

· sich zunehmend umweltbewusst verhalten, indem sie durch das Erleben, Beschreiben und Verstehen von einfachen Zusammenhängen für die Umwelt sensibel werden, Fehlverhalten erkennen und/oder dieses hinterfragen.

6. Kommentierter Verlauf

	Phase
	Handlungsschritte
	didaktisch-methodischer 

Kommentar
	a) Sozialform

b)  Medien

	Einstieg/

Anknüpfung
	· Spiel: ähnlich wie „Dalli-Klick“ (in 4 Gruppen)

· der LAA gibt immer mehr sichtbare Fläche verschiedener Kräuterpflanzen auf dem Overheadprojektor zu erkennen

· der LAA gibt Transparenz über den Verlauf der Stunde

· Schüler wiederholen die Standorteigenschaften einer Kräuterspirale

· Schüler & LAA verweisen auf Hilfsmöglichkeiten während der Arbeitsphase
	· spielerisches erraten/lernen von Kräutern an bestimmten Blattmerkmalen

· jedes Kind ist „Experte“ für ein Gewürz und hat eine Bestimmungskarte zu der Pflanze ausgefüllt. Diese Karten können von allen Gruppen genutzt werden.


	a) Tafelhalbkreis

b) Overheadprojektor, Farbfolien



	Arbeits-phase
	· die Schüler ordnen (in vier Gruppen) jeweils 10-12 verschiedene Kräuter, den unterschiedlichen Positionen innerhalb der Kräuterspirale zu, indem sie die Standortbedingungen der Pflanzen beachten.

· die Gruppen notieren den Aufbau ihrer Spirale

· Gruppen sortieren vom LAA vorgegebene Kräuter in Kisten für die Schlussphase


	· der LAA steht ggf. für Fragen zur Verfügung

· Differenzierung: es können zusätzliche Kräuter in die „Gruppen-Spirale“ integriert werden 


	a) Gruppenarbeit (4 Gruppen)

b) Plakate mit Kräuterspiralumriss, Bestimmungskarten der einzelnen Kräuter, 19 verschiedene Kräuterarten in Töpfen, AB, Kisten zum Transport der Kräuter

	Schlussphase/ Reflexion
	· eine Gruppe stellt für einen Bereich auf der Spirale ihre entsprechenden Kräuter vor

· andere Gruppen ergänzen Kräuter

· ggf. werden Kräuter gemeinsam umgestellt
	· Ort: an der echten Kräuterspirale, damit die Präsentation möglichst real ist

· die Kräuter bleiben vorerst alle im Topf auf der Spirale stehen und werden später von einer Kleingruppe eingesammelt


	a) Halbkreis um die Kräuterspirale

b) vier Kisten mit insgesamt 19 Kräutern
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8. Anhang

· Arbeitsblatt zum Festhalten der Kräuteranordnung

Guten Morgen => Frau Krause ist da!

So, heute möchte ich mit euch alle 19 verschiedenen Kräuterpflanzen schon einmal auf die Kräuterspirale stellen!

Und damit ihr ein bisschen warm werdet, üben wir noch mal in unserem Spiel ein paar Kräuter

Wie ist denn die Kräuterspirale aufgebaut? Hat sie überall den gleichen Boden oder gibt es da Unterschiede?

Jeder Gruppentisch hat ungefähr 11 verschiedene Kräuter. Wie könnt ihr denn herausfinden, an welcher Stelle in der Spirale die Kräuter stehen müssen.

· in der Gruppe Fragen (Experte)

· Bestimmungskarten (immer nur einer aus der Gruppe geht dort hin!)

· Bilder

· am Geschmack und Geruch

Wenn eine Gruppe fertig ist darf sie:

· Differenzierung: Kleine selbst gepflanzte Kräutertöpfe

· Aufschreiben, wo welche Kräuter auf der Spirale stehen (2 Schüler pro Tisch reichen)

,denn danach gehen wir mit den Kräutern nach draußen zur Spirale.

ARBEITSPHASE

Arbeitsblatt mitnehmen und jeder Tisch nimmt von seinem Tisch folgende Kräuter in einer Kiste mit: => TAFEL AUFKLAPPEN

Reflexionsfragen:

Welche Gruppe möchte einmal vorlesen, welche Kräuter sie nach oben, auf den trockenen nährstoffarmen Boden gestellt hat?

Gruppe meldet sich!

LAA: Die anderen Gruppen achten jetzt darauf, ob sie einige dieser Kräuter in ihren Kisten haben, die jetzt vorgelesen werden und nehmen sie dann heraus.

Gruppe liest vor

Kräuter werden herausgenommen und alle nach oben gestellt

Erst jetzt werden Verbesserungsvorschläge gemacht.

Kräuter und 


Gemüse in unserem „Schulgarten“





„Ein Schulgarten der 3 b & 4b“ – Gemeinsames Treffen beider Klassen, um die Wünsche der Schüler und Möglichkeiten der Verwirklichung zu eruieren. 





„Wir bauen und befüllen ein Hochbeet“ – Herstellen und befüllen eines Hochbeetes zur Erhöhung der Pflanzmöglichkeiten und Ernteerträge.





„Wir pflanzen Gemüse in das Hochbeet“ – Aussäen von verschiedenen Gemüsesorten unter Beachtung der Pflanzbedingungen.





„Wir säen eigene Kräuter aus“ – Aussäen von Kräutersamen in Töpfen mit unterschiedlich nährstoffreicher Erde und Beobachtung der Wachstumsunterschiede .





„Riechen & Essen von Heil- und Gewürzpflanzen“ – Wahrnehmen der Pflanzen mit verschiedenen Sinnen, um über diese Sinneseindrücke eine erste Bestimmungsmöglichkeit zu erfahren.





„Bestimmungskarten zu Kräutern“ – Erstellen von Bestimmungskarten zu jeder Pflanze (unter Einbeziehung & Klärung von Fachbegriffen) durch Rückgriff auf Informationsmaterial. 





„Ordnung in der Kräuterspirale“ – Sortieren von Heil- und Gewürzpflanzen unter Berücksichtigung ihrer Standortansprüche mit dem Ziel, die Pflanzen besser kennen zu lernen und eine Anordnung zu finden nach der die Kräuterspirale fertig gestellt werden kann.





„Pflanzen der Kräuter“ – Pflanzen & Beschriften der Kräuter mit den Bestimmungskarten für die Besucher unserer Kräuterspirale.





„Nutzung von Heil- und 


Gewürzpflanzen“ - Umgang mit der Heilwirkung der Kräuter, insbesondere der Tees.








